Schweizer Entwicklungszusammenarbeit in Pakistan/Hindukusch by unknown
Flüchtlingsbewegungen aus Afghanistan zählen zu 
den Hauptherausforderungen. In den Schwerpunkt-
provinzen ist die Interaktion mit dem benachbarten 
Afghanistan ein wichtiger Faktor in der sozialen und 
wirtschaftlichen Entwicklung, beeinflusst vor allem 
aber auch die Sicherheitslage.
Unterstützung der Schweiz 
Die Schweiz ist seit 1966 in Pakistan tätig. In der 
Kooperationsstrategie 2012-2016 konzentriert sich 
die Schweiz thematisch auf die Förderung der länd-
lichen Entwicklung und die Stärkung der lokalen 
Gouvernanz und Menschenrechte. Geografisch liegt 
der Schwerpunkt auf zwei Provinzen im Nordwesten 
Pakistans, die zu den ärmsten Regionen des Landes 
gehören. Flüchtlinge und intern Vertriebene werden 
durch Aktivitäten der humanitären Hilfe unterstützt.
Die Schweiz arbeitet hierbei eng mit Regierungs-
stellen auf Provinz-, Distrikt-  und Gemeindeebene 
zusammen. Auf dezentraler Ebene engagiert sie 
sich für den Kapazitätsaufbau der lokalen Verwal-
tungsstrukturen. Alle Bevölkerungsgruppen, insbe-
sondere auch Frauen, sollen Zugang zu qualitativ 
guten staatlichen Dienstleistungen erhalten. Durch 
die Konzentration auf grenznahe Provinzen wird ein 
Beitrag zur Bearbeitung lokaler Konflikte geleistet.
Ländliche Entwicklung: Verbesserung 
der Lebensbedingungen der ländlichen 
Bevölkerung
Durch Projekte im Bereich der ländlichen Entwick-
lung leistet die Schweiz einen Beitrag zu einer Ver-
besserung der Lebensbedingungen der ländlichen 
Bevölkerung. Mit Projekten, welche die Einkom-
mensgenerierung verbessern, Wassersysteme an die 
Folgen des Klimawandels anpassen oder die länd-
liche Infrastruktur wiederaufbauen, werden insbe-
sondere die Lebensgrundlagen von benachteiligten 
Gruppen verbessert. 
Durch die Schweizer Unterstützung wurden im 
Nordwesten Pakistans traditionelle Bewässerungs-
Die Schweizer Entwicklungszusammenarbeit in 
Pakistan leistet einen Beitrag zum friedlichen 
Zusammenleben, zur gerechten Verteilung von 
und zum nachhaltigen Umgang mit natürlichen 
Ressourcen für alle Bevölkerungsgruppen. Die 
enge Zusammenarbeit mit den Lokalregierun-
gen ist Voraussetzung dafür, dies zu erreichen. 
Die Schwerpunkte liegen in der ländlichen Ent-
wicklung und dem humanitären Engagement. 
Die Schweiz ist in Pakistan vor allem in zwei Pro-
vinzen im Nordwesten des Landes aktiv, welche 
enge Verbindungen mit Afghanistan haben.
Kontext 
Pakistan gehört zu der Gruppe der Middle Income 
Countries, aber belegt im Human Development In-
dex des UNDP Rang 146 von 187 und zählt somit 
zu den wenig entwickelten Ländern. Pakistan ist 
geprägt durch grosse soziale Ungleichheiten vor al-
lem zwischen Stadt und Land. Politisch hat das Land 
mit verschiedenen Spannungsfeldern zu kämpfen. 
Der Kaschmirkonflikt mit Indien, Gewalt zwischen 
Sunniten und Schiiten, Anschläge gegen staatliche 
Einrichtungen und Armee von Seiten der pakistani-
schen Taliban, eine hohe Kriminalitätsrate und die 
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Transversalthemen: Gleichheit zwischen 
Mann und Frau und Konfliktsensitivität
Die Schweiz setzt sich in Pakistan für die Gleichstel-
lung von Mann und Frau als Transversalthema ein 
und setzt ihre Genderpolitik konsequent in allen Pro-
jekten um. Aufgrund der instabilen Sicherheitslage 
und der Vielzahl an sozialen Spannungen arbeitet die 
Schweiz mit einem konfliktsensitiven Ansatz.
Partner
 › Schweizerische NGO’s, z.B. Helvetas Swiss Inter-
cooperation
 › Internationale NGO’s, z.B., Aga Khan Rural Sup-
port Programme, South Asia Partnership Pakistan 
 › Ministerien
 › Multilaterale Organisationen, z.B. UNDP, Welt-
bank
Budget 2014 nach Themen und Finanzquellen 
(Mio. CHF) 
DEZA: Entwicklungszusammenarbeit 18.5
DEZA: Humanitäre Hilfe 3.4
Total 21.9
systeme ausgebaut und Dämme zum Schutz vor 
Überschwemmungen errichtet. Hierdurch konnten 
Bauern ihre landwirtschaftlichen Erträge verbessern 
und 4000 Haushalte sind vor Überschwemmungen 
und Erdrutschen geschützt. Die lokale Bevölkerung 
organisiert sich in Wassernutzungskomitees, um die 
Wasserressourcen besser zu verwalten und Konflikte 
zu vermeiden. 
Lokale Gouvernanz und Schutz der 
Menschenrechte
Die Schweiz engagiert sich in Pakistan im Bereich der 
lokalen Gouvernanz und setzt sich für den Schutz 
von Menschenrechten insbesondere von benachtei-
ligten Gruppen wie Frauen und Kindern ein. 
Im Distrikt Malakand setzt sich die Schweiz für die 
Stärkung der Rechtstaatlichkeit ein und unterstützt 
in Zusammenarbeit mit der Provinzregierung ein 
mobiles Gericht, ein forensisches Ausbildungszent-
rum und Rechtshilfestellen. Um den Frauenanteil im 
Rechtswesen zu stärken, wurden im Jahr 2013 14 Sti-
pendien und 9 Praktika für Frauen angeboten.
Humanitäre Hilfe: Katastrophenrisiko­
minderung
Im Rahmen der Humanitären Hilfe engagiert sich die 
Schweiz seit dem Hochwasser von 2010 im Swat-Tal 
und in der Provinz Charsadda für den Wiederaufbau 
von Schulen, Spitälern und Trinkwasserversorgungen.
Multilaterale Zusammenarbeit
In Pakistan arbeitet die Schweiz mit verschiedenen 
multilateralen Organisationen zusammen. Unter an-
derem unterstützt sie ein Projekt der Weltbank im 
Bereich Wasser und sanitäre Einrichtungen, sowie 
eine Initiative des United Nations Development Pro-
gramme (UNDP) zur Stärkung des Rechtswesens.
Zahlen und Fakten (Quelle: Weltentwicklungsindikatoren 2013 der Weltbank)
Fläche  796'095 km2
Bevölkerung     176.745 Mio. 
Bevölkerungswachstumsquote pro Jahr (seit 1990)    1.8%
Lebenserwartung Frauen / Männer    66.4 /64.5 Jahre
Analphabetismusquote Frauen/Männer   59.7 / 31.4%
Bruttoinlandprodukt BIP pro Kopf  1'189 USD
Fragen zur Wassernutzung werden dis-
kutiert © SDC Pakistan
Eröffnung einer weiblichen Anwalts-
kammer im SWAT Tal © UNDP
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